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Jahrhundertstimme oder Medienphänomen? S.14 Keine andere Sängerin hat in den letzten Jahren eine
Karriere hingelegt wie Anna Netrebko. Doch großer Starrum -
mel – zumal in der Klassik  – macht immer auch verdächtig.
Daher haben wir uns gefragt: Was steckt hinter dem Ruhm der
38-jährigen Russin? 

S.42 Herbie
Hancock, der

Meister des Jazz-
Klaviers, ist im-

mer für eine
Über ra schung
gut – wie auch

sein neues Al bum
beweist,auf dem
er mit Pop-Grö -

ßen wie Sting
oder Chris ti na

Aguilera zu hö-
ren ist.  Berthold

Klostermann
hat hingehört.  
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S.100 Herzlich willkommen in Istanbul!  Wir laden Sie ein zu einer 
Reise in die Europäische Kulturhauptstadt am Bosporus  – in der Mu sik liebhaber 
besonders in diesem Jahr auf ihre Kosten kommen werden.

S.32 
Mythen und Legen -
den ranken sich um
die Entstehung von
Beethovens dritter
Sinfonie (links das
Titelblatt des
Autographen). Nicht
weniger spannend
ist die Geschichte 
ihrer Diskographie,
die Christoph Vratz
für Sie näher 
beleuchtet.
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S.18 Der Name Hans Werner Henze ist in aller Munde. 
Was es Neues von ihm gibt, lesen Sie in unserem großen Porträt. 
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INHALT
S.26 Mit großem Respekt, aber auch mit kaum zu 
bändigender Spielfreude begegnet das Pavel-Haas-Quartett den
Klassikern der Streichquartettliteratur. Kai Luehrs-Kaiser hat 
die Prager Formation bei einem Besuch in Berlin kennen gelernt.
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